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Micro-ELISA bei infektiöser Agalaktie der Ziege 177

Wir danken dem Bundesamt für Veterinärwesen für die finanzielle Unterstützung (Nutztier-
forschungsprojekt Nr. 012.81/3).

Ferner möchten wir Frl. M. Krawinkler und Frau M. Vogt für die technische Hilfe sowie
Dr. R. Zwahlen und Herrn A. Baumgartner für die Entwicklungsarbeiten recht herzlich danken.

Herrn Dr. S. Postizzi, Kantonstierarzt Tessin, und den Herren Tessiner Kollegen danken wir
besonders für die bereitwillige und unentbehrliche Mitarbeit bei der Entnahme der Blut- und
Milchproben.

Manuskripteingang: 5.2.1982

BUCHBESPRECHUNG

Kompendium der Kleintierkrankheiten. Herausgegeben von Wilhelm Brass unter Mitarbeit von U.
Kersten, I. Rahlfs, I. Schütt, W. Wirth. 2., überarbeitete und erweiterte Auflage, 560 Seiten,
DM 73.-. Verlag M. u. H. Schaper, Hannover 1981.
Die Neuherausgabe des 1975 erstmals erschienenen Kompendium der Kleintierkrankheiten

(vgl. dieses Arch. Bd. 117, S. 473) ist sehr zu begrüssen. Das Kompendium ist überarbeitet und
stark erweitert worden und erlaubt eine rasche Orientierung über sämtliche Gebiete (Innere Medizin,

Chirurgie, Gynaekologie) der Krankheiten von Hund und Katze. Für den Studierenden ist das
Kompendium als Vorlesungshilfe gedacht. Betextet sind nur die linken Seiten, die rechten stehen
für zusätzliche Notizen während der Vorlesung oder beim Selbststudium zur Verfügung. Die
Darstellung ist dieselbe wie in der ersten Auflage geblieben: Gliederung nach Organapparaten,
stichwortartige Besprechung der Aetiologie, Symptome, Prognose und Therapie. Die zur Diagnose
führenden Teste werden meistens nur erwähnt, nicht aber näher beschrieben. Dasselbe ist von den
Operationstechniken zu sagen. Die Arzneimitteldosierungen sind im Anhang alphabetisch nach
den internationalen Kurznamen unter Angabe von 1 bis 2 Handelspräparaten in Klammern
zusammengestellt. Das Kompendium kann sowohl dem Studierenden wie den Praktikern bestens
empfohlen werden. Dem Praktiker dient es zur Auffrischung des Wissens und als Nachschlagwerk in
der Sprechstunde. U. Freudiger, Bern

VERSCHIEDENES

Südafrikas zweite tierärztliche Fakultät

Im Verlauf des letzten Jahres hat die tierärztliche Fakultät an der Medizinischen
Universität des südlichen Afrika (MEDUNSA) mit dem ersten Studentenjahrgang
den Unterricht aufgenommen.

Die Universität hegt ca. 30 km nordwestlich vom Zentrum Pretorias, nahe der
Grenzstadt Ga-Rankuwa in Botswanaland. Sie ist Afrikas erstes integrales Zentrum
für Gesundheitswissenschaften, in welchem medizinische, veterinär-medizinische und
zahnärztliche Fakultät in enger Zusammenarbeit Ausbildungsmöglichkeiten bieten,
die vor allem den Gesundheitsdiensten für die schwarze Bevölkerung zugute kommen
sollen.

MEDUNSA wurde am 21. August 1976 gegründet und der erste vollamtliche
ektor, Prof. F.P. Retief nahm seine Tätigkeit am 1. Januar 1979 auf. Die ersten
edizinstudenten wurden im Januar 1978 aufgenommen und jedes Jahr erweitert

Slch das Spektrum paramedizinischer Fächer.
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